
Die braune Verschwörung
Die  Berliner  Zeitung  hat  heute  den  alarmistischen  Artikel
eines anonymen (!) Autors veröffentlich, der die alt bekannten
Textbausteine aneinanderreiht – wer wen in der kackbraunen
Szene kennt und wer alles im pöshen Internet etwas Kackbraunes
schreibt.

Bei  Indymedia  sieht  man,  woher  die  Informationen  stammen
(„Internes Forum belegt Aufbau einer „NS-Elite“).

Alle warnen, mahnen und wollen, um sich besser zu fühlen,
Verbote durchführen.

Ich  muss  leider  gähnend  wieder  meine  uralten  Artikel
hervorkramen.

„In  der  rechten  Szene  wächst  nach  Angaben  des
Geheimdienstkoordinators  im  Kanzleramt,  Ernst  Uhrlau,  die
Terror- Bereitschaft. Die Gefahr der Gründung einer „Braunen
Armee-Fraktion“ sei zwar nicht gegeben, weil es kein großes
Sympathisanten-Umfeld  gebe,  sagte  Uhrlau  dem
Nachrichtenmagazin „Focus“. Aber rechte Terroristen seien eine
gefährliche  Zeitbombe,  da  sie  auch  die  Schädigung
Unbeteiligter bewusst in Kauf nähmen.“ (Quelle: junge Welt
Inland, 26.06.2000)

„Hans-Dieter Lepzien, ein Kraftfahrer aus Peine und V-Mann des
niedersächsischen Landesamtes für Verfassungsschutz. Lepzien
war ebenfalls Mitglied der NSDAP/AO. In seiner Wohnung heckten
die  Neonazis  Pläne  für  Anschläge  aus.  Lepzien,  der
„Sicherheitsexperte“ der Nazi-Partei, hatte höchstpersönlich
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die Bomben gebaut.  Die explodierten am
2. Septmeber und am 3. Oktober 1977 vor Justizgebäuden in
Flensburg  und  Hannover.  Pikant  war,  daß  zunächst  beide
Anschläge der militanten Linken zugerechnet wurden. Lepzien
wurde zwar zu dreieinhalb Jahren verurteilt, trat aber seine
Strafe nicht an. (Quelle: Der V-Mann)

„Die Neonazi-Szene in Brandenburg ist terroristischen Aktionen
offenbar  näher  als  bislang  angenommen.  Bei  den
Durchsuchungen…wurden  nicht  nur  Waffen,  Munition  und
Sprengstoff gefunden, sondern auch die manchenschaften einer
etwas  100köpfigen  Bande  militanter  Rechtsextremisten
aufgedeckt. Nach Informationen des Tagesspiegels sollen die
Neonazis  Wehrsportübungen…abgehalten  und  mit  israelischen
„Uzi-Maschinenpistolen geschossen haben. …konnte die Polizei
reichlich Material sicherstellen: Fünf Karabiner mit Munition,
neun  Pistolen,  vier  Jagdwaffen,  52  Sprenggranaten,  sieben
Wurfgranaten, zwei Stielhandgranaten, zwei Kisten mit ungefähr
50 Gewehrgranaten…Die Polizei fand …auch Spengstoff.“ (Quelle:
Der Tagesspiegel, 12.05.1998)

„Fahnder des Bundeskriminalamtes sehen in dem jüngsten Aufruf
von  Rechtsextremisten,  Generalbundesanwalt  Kay  nehm  zu
ermoden,  „eine  neue  und  höchst  gefährliche  Qualität  des
Rechtsextremismus.“ – „…wird die Szene jetzt offenbar erstmals



aktiv  dazu  aufgefordert,  Gewalttaten  auch  gegen  führende
Repräsentanten des Staates zu begehen“, sagte ein BKA-Fahnder
am  Montag  in  Wiesbaden..  ..Doch  in  der  Bonner  Abteilung
Staatsschutz und Terrorismus des BKA hat man für das neue
Phänomen  bereits  einen  Namen:  In  Anlehnung  an  die
terroristische  Rote-Armee-Fraktion  (RAF)  sprechen  Fahnder
jetzt  von  einer  „Braunen  Armee  Fraktion“.  (Quelle:  dpa,
12.10.1995)

„Der  seit  den  70er  Jahren  aktive  NS-Kader  Peter  Naumann
präsentierte  vor  den  laufenden  Kameras  des  ARD-Magazins
Panorama den anwesenden Fahndern zahlreiche Waffendepots. Noch
Anfang  des  Jahres  wurden  bei  dem  Diplom-Chemiker  zwei
Sprengsätze  gefunden.  Hepp  stand  ebenfalls  Mitte  der  80er
Jahre in Frankfurt vor Gericht, weil er zusammen mit Walter
Kexel Terroraktionen durchgeführt hatte („Hepp-Kexel-Gruppe“).
Hepp und Kexel, die beide aus dem VSBD (Volkssozialistische
Bewegung  Deutschlands)  kamen  und  später  zu  Märtyrern  der
„nationalrevolutionären“  Untergrundzeitschrift  „Schwarzer
Rebell“  avancierten,  hatten  neben  Banküberfällen  zur
Geldbeschaffung Anfang der 80er Jahre Sprengstoffanschläge auf
US-Soldaten durchgeführt. Mit Kexel und Hepp plante Naumann
den in Berlin einsitzenden Hitler-Stellvertreter Rudolf Heß zu
befreien.  Hepps  Kumpan  Kexel  wurde  1985  nach  einer
Verurteilung  zu  14  Jahren  Haft  erhängt  in  seiner  Zelle
aufgefunden.  Hepp  behauptete  damals,  Kexel  sei  vom  BND
ermordet worden, weil er zuviel über die Machenschaften des
Dienstes in der rechten Szene und vor allem auf die „WSG
Hoffmann“  gewußt  habe.“  (Quelle:  cl.antifa.magazine,
27.11.1995)

Das Bild zeigt das Dossier der Wochenzeitung „Die Zeit“ aus dem Jahre 1995.


